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10. Oktober 2018 - Newsletter für Oktober 2018 
 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des ICH e.V.,  
 
in wenigen Tagen treffen wir uns zur Jahreshauptversammlung, sehen wir uns da? Wir würden uns freuen. 
 
 
Und nun viel Spaß beim Lesen unsere aktuellen News. 
 
Die Themen in diesem Newsletter: 
 

1. Mitgliederversammlung / Jahreshauptversammlung 
2. Rouven Tyler & Friends Konzert für ICH e.V.  
3. Kinderhilfswerk ICH e. V. erbringt mit Spendern und Helfern größte Einzelleistung seit Bestehen 
4. ICH e.V. hilft Ureinwohnern in den Urwaldgebieten von Paraguay  
5. Epidermolysis bullosa (Schmetterlingskrankheit) 
6. Deckel gegen Polio e.V. 
7. FrightGuys-Spende an Wildtierhilfe Fiel e.V. 
8. Schloss-Schule Stolzenau sammelte für Kinder in Not 
9. Dr. med. dent. Hans-Lothar Amelunxen neuer ehrenamtlicher Mitarbeiter 
10. Botschafter Bernd Höhle im Magazin FOCUS 
11. ICH e.V. in der Presse 

 
 
1. Mitgliederversammlung 2018 
 
Die Mitgliederversammlung 2018 wird am 17. Oktober 2018 (Beginn: 17.30 Uhr pünktlich – Ende 20:00 Uhr) 
stattfinden; wir freuen uns, sie zu sehen: 31655 Stadthagen - Vornhäger Straße 36/38 
 
 

2. Rouven Tyler & Friends Konzert für ICH e.V. 
 
Am 24. November 2018 wird der ICH Botschafter Rouven Tyler im Rathaussaal Bücke-
burg zusammen mit dem Blasorchester Krainhagen, Charlotte Hagen, George Koch-
beck & seiner Band auftreten und für ein stimmungsvolles und wunderbares Konzert 
sorgen. Alle Eintrittsgelder gehen zu 100 % an unser Kinderhilfswerk ICH Inter-NATIO-
NAL CHILDREN Help e.V, um Kindern in Not zu helfen. Schirmherr des Konzertes ist 
MdB Maik Beermann 
 
Samstag, 24. November 2018 
Rathaussal Bückeburg, Marktplatz 2-4 
Einlaß 19 Uhr – Beginn 20 Uhr 
Eintritt: VVK 16 Euro, Abendkasse 18 Euro 
 
Mehr unter https://www.ichev.de/rouven-tyler-friends-fuer-ich-e-v/ 
 
 

https://www.ichev.de/rouven-tyler-friends-fuer-ich-e-v/
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3. Kinderhilfswerk ICH e. V. erbringt mit Spendern und Helfern größte Einzelleistung seit Bestehen 
 
4x 40-Fuß sowie 1x 20-Fuß-Container Hilfsgüter auf dem Seeweg nach Ghana 
 

Ghana – ein Land nicht weit vom Äquator – ist ein großes Land, in 
dem viel Armut herrscht, dazu eine hohe Kinder- und Müttersterb-
lichkeitsrate. Bereits seit Jahren hat der ICH e.V. in Ghana geholfen, 
Schulen und Brücken gebaut, medizinische Hilfsgüter exportiert, Ret-
tungsfahrzeuge, Schulbusse geliefert, Khofi Anan besucht, in der Tat, 
viel bewegt. Und doch war es nur ein Tropfen auf den heißen Stein, 
so der ICH Präsident, Dieter F. Kindermann.  Drei Botschafter des ICH 
e. V.  arbeiten für Ghana: Frederic Akuffo (London), (Familienmitglied 
des amtierenden Präsidenten), Céphas Bansah, König von Hohoe / 
Volta Region (Ludwigshafen und Hohoe) und Oberbürgermeister a.D., 
Gerhard Lauth ( Mosbach). 

 
Botschafter Gerhard Lauth, der häufig Ghana bereist und Dieter F. Kindermann, lernten sich in Ghana ken-
nen. Es konnte und sollte kein Zufall sein. Lauth war seinerzeit im Auftrag der deutschen Regierung in Ghana. 
Er war sofort vom Wirken und den Zielen des ICH e. V.  begeistert. Auch der Stadthäger, Bernd Höhle, ist Bot-
schafter des ICH e. V. Er ist nicht nur mehrfach amtierender Weltmeister im Kampfsportbereich, Bernd höhle 
engagiert sich seit Jahren aktiv für alle Hilfsmaßnahmen, die der ICH e.V. leistet, so auch in Ghana. 
 
Kindermann und Lauth kennen aus eigenen Anschauungen die Prob-
leme in Geburts- und Kinderkliniken, soweit man solche Häuser vom 
Standard her überhaupt so nennen könnte. Die Säuglings- aber auch 
Müttersterblichkeit ist sehr hoch. Mit diesen erschreckenden Eindrü-
cken behaftet, begann die Zielsetzung: Wir müssen helfen! 
 
Seit Oktober 2017 wurden emsig Hilfsgüter gesammelt und im We-
sentlichen in Stadthagen zusammengetragen, gelagert und technisch 
aufgearbeitet. 
 

Der ehrenamtliche Logistik- und Technikchef, Dipl.-Ing. Karl-Werner Coith, hatte mit 
seinem Team alle Hände voll zu tun. Bis zu 300 qm Lagerflächen wurden benötigt, teil-
weise Lagerflächen der THW-Ortsgruppe Stadthagen. Vorher wurden Kliniken und 
Ärzte angeschrieben, Aufrufe über Facebook und natürlich Rundschreiben an die Mit-
glieder. Aus ganz Deutschland wurden Hilfsgüter beschafft, z. B. aus Bonn, Berlin, Sie-
gelsbach, Langenhagen, Bielefeld, um nur einige Orte zu nennen. 
 
Von der Tegeler-Gruppe – auch Dr. h.c. Jens Tegeler ist ICH e. V. Botschafter (für Ru-
mänien und Paraguay) – erhielt der ICH e. V. 56 komplette Krankenhausausstattungen. 
Betten mit mechanischer Hydraulik, Kommoden, Tische, Schränke und vieles mehr. 
  
Unter der Leitung von Dipl.-Ing. Karl-Werner Coith wurden durch den Einsatz vom eh-
renamtlichen Team, u.a. sei auch erwähnt: Bernd Höhle mit seinen Kampfsportlern, 
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Mario Winkelmann, Alexander Krause, Frank Teubener, Maurice Grüttner, das Team der Tegeler-Gruppe und 
das befreundete THW-Team der Ortsgruppe Stadthagen, 4x 40-Fuß Container in Langenhagen beladen. 
 
In Stadthagen wurde der 5. Container mit sehr hochwertigen Gütern beladen, 
u.a. mit: 
Lungen- / Atemtestgeräten, Asthma-Spray, EKG- und Spirometrie-Geräte, Ult-
rasound-Diagnose-Geräte, Magazin für Laborhilfsmittel, Körperwaagen mit 
Messskala, Labortische, Wärme- / Kühlakku, Brustmilchpumpen,  urodynami-
scher Messplatz für Uro- / Gynäkologie, Lichtquelle für gyn. Behandlungen, 
Bestrahlungsgeräte für Babys, Notfallbeatmungsgerät für Babys, Gerätewa-
gen für CTG, Notfallkoffer, Infrarotleuchten, Gyn. Behandlungsliegen, Choles-
terintestgeräte, Reizstrom-Behandlungsgeräte, Hörtestgeräte, etc., etc. 
 
Während hingegen die Ausstattung der Zimmer den absoluten Aufenthaltsstandard der Mutter-/Kind-Klinik 
bedeuten, so sind doch die medizinischen Geräte von allerhöchster Priorität. 
 
Im letzten Container befinden sich u.a. 24.000 Flaschen hypoallergene Kinderpflegelotion (Sanosan), gespen-
det durch das Unternehmen Mann und Schröder, Siegelsbach. 
 
Der Gesamtwert der Lieferungen dürfte sicher 500.000 Euro überschreiten. In Ghana werden die Container 
sehnsüchtig erwartet. Selbst in ghanaischen Zeitungsartikeln wird bereits darüber berichtet. Der chefärztli-
che Direktor schrieb an ICH e. V.  Botschafter, Gerhard Lauth: „Ich bin Ihnen sehr dankbar. Das ganze Volk! 
Mit Ihren Gaben können wir Leben retten. Wir sind sehr glücklich. Gott segne Sie.“ 
 

 
Im Dezember 2018 reist Gerhard Lauth nach Ghana und im 
März 2019 die ICH e. V. - Delegation. Dieter F. Kinder-
mann, Bernd Höhle, Gerhard Lauth, König Bansah und Fre-
deric Akuffo werden ebenfalls erwartetet. Kindermann 
sagt allen Spendern, Helferinnen und Helfern: „Herzlichen 
Dank. Gemeinsam gelingt es uns, die Not in Ghana etwas 
zu lindern.  Wir müssen in Afrika helfen, die Lebensqualität 
und damit das Überleben zu verbessern, zu sichern. Damit 
erreichen wir auch für die Menschen in Ghana – ICH e. V.  
ist in mehreren afrikanischen Ländern aktiv – bessere Le-
bensbedingungen und, dass sie in ihrem Land der Väter 
und Vorväter bleiben können“.  Kindermann betont noch 
einmal, dass der ICH e. V. die eigenen gesetzten Ziele bis-

her und in Zukunft nur erreichen konnte und kann, weil viele helfenden Hände wirksam unterstützen. Ohne 
diese ehrenamtlichen Kräfte – die sich teilweise „Tag und Nacht“ engagieren – könnten wir solch große Auf-
gaben nicht bewältigen. Hilfe kommt an, weil wir es kontrollieren.  Einmal überschlagen, erreichen diese 
Hilfslieferungen mit allem Drum und Dran wohl rund 2.500 ehrenamtliche Einsatzstunden. Kindermann bit-
tet, die Arbeit des ICH e. V. mit Spenden zu unterstützten. Die Spendenkonten lauten: 
 
Sparkasse Schaumburg               IBAN: DE39 2555 1480 0470 0519 88 
Volksbank Hameln-Stadthagen IBAN: DE68 2546 2160 0108 6006 00 
 
Der ICH e. V. ist berechtigt, offizielle Spendenquittungen zu erteilen. 
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4. ICH e.V. hilft Ureinwohnern in den Urwaldgebieten von Paraguay 
 
Dr. med. dent. Hans-Lothar Amelunxen leitet Projekt vor Ort im Chaco Paraguayo 
 
Seit 12 Jahren arbeitet der sich in Deutschland bereits im Ruhestand befindende Zahnmediziner Dr. Hans-
Lothar Amelunxen im Chaco-Urwaldgebiet in Paraguay. 
 

Mittlerweile haben sich die Wege der Hilfsorganisation ICH e.V. und 
Dr. Amelunxen nicht nur gekreuzt, sondern es hat sich eine ergän-
zende Zusammenarbeit entwickelt. Dr. Amelunxen ist fest im Kinder-
hilfswerk engagiert und zudem an der Universität in Guairá akkredi-
tierter Zahnmediziner. Er ist für Fort- und Weiterbildungen, aber 
auch - in Zusammenarbeit  mit dem katholischen Orden OMI- für 
Einsätze in den zum Teil schwer zugänglichen Missionen im paragu-
ayischen Busch zuständig. Selbst dort fordert die Zivilisation ihren 
Tribut. Längst versorgen fahrende Händler die Erwachsenen u. A. mit 
Alkohol, die Kinder mit Süßigkeiten. Obwohl  viele Indigene bettel-
arm sind, teilweise ohne festes Dach, ohne Anbindung an ein Schul-

system, ohne ärztliche Versorgung und zudem auch durch Mangelversorgung an Nahrungsmitteln geplagt 
werden, leiden diese Menschen bereits unter Zivilisationskrankheiten. Viele Kinder haben Karies in 
schlimmster Form. 
 
Dr. Amelunxen organisiert und leitet die Teams bestehend aus deutschen ZahnarztInnen und Begleitpersonal 
(gern auch StudentInnen der Zahnheilkunde), die Jahr für Jahr während ihrer Urlaubszeiten auf eigene Kos-
ten bzw. mit geringsten Mitteln vom ICH e.V. notwendige zahnmedizinische Hilfe leisten. 
 
Wenn Sie dieses Projekt unterstützen wollen, können Sie eine zweckgebundene Spende auf das ICH e.V. 
Spendenkonto leisten.  
 
Sparkasse Schaumburg 
IBAN: DE39 2555 1480 0470 0519 88 
Stichwort: Chaco 
 
Für weitere Information :  www.zahnarzt-im-chaco.jimdo.com 
 
 
 
5. Epidermolysis bullosa (Schmetterlingskrankheit) 
 
Epidermolysis bullosa (EB) ist eine genetisch bedingte Hautkrankheit, die je nach Subtyp autosomal-domi-
nant oder -rezessiv vererbt wird. Betroffene werden als Schmetterlingskinder bezeichnet, weil ihre Haut so 
verletzlich wie die Flügel eines Schmetterlings sei. Ursache ist eine angeborene Mutation in bestimmten Ge-
nen, deren Genprodukte (Proteine) u. a. für den intakten zellulären Aufbau der Haut notwendig sind. Die 
mechanische Verbindung zwischen den unterschiedlichen Hautschichten ist unzureichend ausgebildet, 
dadurch können je nach Subtyp Blasen und Wunden mit möglicher Narbenbildung entstehen (am und im 

http://www.zahnarzt-im-chaco.jimdo.com/
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ganzen Körper, z. B. auch Mund (Mikrostomie) und Speiseröhre). Die Krankheit wird umgangssprachlich auch 
als Schmetterlingshaut bezeichnet.  
 

Die Behandlung beinhaltet die regelmäßige (mehrmals tägliche) Wundversorgung. Der-
zeit gibt es keine heilende Therapie. 
 
Die Gentherapie ist derzeit die einzige Hoffnung auf eine echte Heilung. Hier gab es im 
Jahr 2013 den erfolgversprechenden Bericht eines Patienten, der durch Transplanta-
tion genetisch veränderter Hautzellen zumindest an den transplantierten Hautstellen 
symptomfrei blieb. (www.wikipedia.de) 
 
Für diese Kinder sind die Pflaster Namens „Urgotül“ (URGO GmbH) oder "Mepilex" 
(Mölnlycke Health Care GmbH) goldwertig. Diese Pflaster, gehören 
zu den wenigen Pflaster, welche am besten die Wundheilung un-
terstützen. Leider sind aber Diese sehr, sehr, sehr teuer und für 
Menschen mit einem durchschnittlichen Verdienst ohne Kranken-

versicherung unbezahlbar. In Deutschland sind die meisten Menschen versichert, daher 
spielt es für die versicherten Personen keine Rolle wie teuer die Pflaster sind. Das alles 
übernimmt die Krankenversicherung aber in dritten Ländern gibt es so eine Möglichkeit 
leider nicht. 
 
Sergej Reichstadt: „Mein Ziel ist es regelmäßige Spenden zu sammeln um die Kinder im-
mer mit den Pflastern versorgen zu k önnen. Natürlich brauchen sie auch hunderte wei-
tere Salben und Pflaster von verschiedenen Herstellern, jedoch möchte ich erst einmal 
einen Anfang machen. Jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt. Ich bin mir sicher, dass 
wir gemeinsam viel erreichen werden, um unseren Schützlingen das Leben etwas lebens-
werter zu machen.“ 
 
 
 
 
6. Deckel gegen Polio e. V. 

 
Hätten Sie gedacht, dass zum Beispiel der Kunststoffdeckel Ihrer Wasserflasche Leben 
retten kann? Die Idee hinter dem Deckel-Projekt ist einfach.  
Durch die Sammlung von Kunststoffdeckeln aus hochwertigen Kunststoffen (HDPE und 
PP) und mit dem anschließenden Verkaufserlös werden gemeinnützige sowie mildtä-
tige Projekte unterstützt. Im ersten Schritt unterstützen wir über den Verein „Deckel 
gegen Polio“ das Programm „End Polio Now“ mit dem weltweiten Vorhaben der welt-
weiten Ausrottung von Polio. Der Verein ist so wie unser Kinderhilfswerk gemeinnüt-
zig anerkannt, das heißt, neben der Sammlung von Deckeln können Sie dem Verein 
auch direkt Geldspenden zukommen lassen. 
 

Was ist Polio? 
 
Polio ist die Abkürzung für Poliomyelitis, eine durch Polioviren hervorgerufene Infektionskrankheit. Die im 
Deutschen als Kinderlähmung bezeichnete Erkrankung führt von Lähmungserscheinungen und bei einem 
schlimmen Krankheitsverlauf leider auch bis hin zum Tod durch Atemlähmung. In Deutschland gilt Polio als 
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ausgerottet, weltweit gibt es jedoch noch drei Länder (Afghanistan, Pakistan und Nigeria), in denen die 
Krankheit auftritt. Die Ursache der Poliomyelitis, die Polioviren, können bisher nur durch Impfungen einge-
dämmt werden. 
 
Wie können Sie helfen? 
 
Sammeln Sie Kunststoffdeckel von Ein- und Mehrwegflaschen, Getränkekartons oder auch das gelbe Überra-
schungsei und bringen Sie diese zu einer der Abgabestellen. Gerne können Sie Ihre gesammelten Deckel 
auch bei uns im Büro abgeben. Wir werden diese dann zur nächsten Abgabestelle transportieren.  Von einer 
Sammelstelle gehen die Deckel weiter zu einer Lagerstelle. Dort werden die Deckel erst einmal gelagert, bis 
eine größere Menge für den Verkauf an ein Unternehmen der Abfallwirtschaft zur Verfügung steht. Vom La-
ger geht es für die Deckel dann in die Verwertung. Die Logistik vom Lager und den Verkauf der Kunststoffde-
ckel an den Verwerter organisiert der Verein. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.deckel-gegen-polio.de 
 
 
 
 
 
7. FrightGuys-Spende hilft wirksam 
 
Wildtiere helfen Kindern 
 
Die FrightGuys (www.frightguys.com) haben sich den Zie-
len des Kinderhilfswerks ICH e. V. angeschlossen und erar-
beiten in Ihrer Freizeit durch ihre Verkäufe und Auftritte 
Spendengelder, die verschiedenen Hilfseinrichtungen, die 
mit Kindern arbeiten zur Verfügung gestellt werden.  
 
Aktuell konnten 800,- € an die Wildtierhilfe Fiel 
(www.wildtierhilfefiel.de) überwiesen werden. Die Überra-
schung und damit Freude waren groß. Laufend haben Kin-
der mit Einschränkungen die Möglichkeit in der Wildtier-
hilfe Fiel mit Tieren Kontakt aufzunehmen. Die Erfahrun-
gen über den Abbau von Stresssituationen, die die Kinder 
erleben sind beachtlich.  

Foto: Rosi und Dirk Fußbahn mit Spendenscheck 
 
 
 
  

http://www.deckel-gegen-polio.de/
http://www.frightguys.com/
http://www.wildtierhilfefiel.de/
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8. Schloss-Schule Stolzenau sammelte für Kinder in Not 
 

Aktuell erschien ist das Jahrbuch 2017/18 der Schloss-
Schule Stolzenau. Schüler und Lehrer entschieden sich, auf 
Vorschlag der Schülerin, Anka  Warmuth, dass die 
Verkaufserlöse des Jahrbuchs dem Kinderhilfswerk Inter-
NATIONAL CHILDREN Help e.V. (www.ichev.de)  gespendet 
werden. 
 
ICH e. V – Schirmherr, MdB Maik Beermann, wurde die 
Spende anlässlich einer kleinen Feierstunde offiziell 
überreicht. ICH e. V. Mitglieder und Präsidium danken 
herzlich und wünschen den Schülerinnen und Schülern, aber 
auch dem Lehrerkollegium, alles Gute. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
9. Dr. med. dent. Hans-Lothar Amelunxen neuer ehrenamtlicher Mitarbeiter 

 
 
Herr Dr. med. dent. Hans-Lothar Amelunxen ist neuer ehrenamtli-
cher Mitarbeiter für Paraguay.  
 
Er leitet die zahnmedizinische Versorgung, insbesondere der indi-
genen Bevölkerung. 
 
Herzlich willkommen und herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
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10. Botschafter Bernd Höhle im Magazin FOCUS 

 
 
 
Den Artikel hier lesen 
 
https://www.focus.de/regional/koblenz/benefiz-in-koblenz-kampfsport-
ler-mit-herz-mma-event-bringt-spendenerloes-von-5700-
euro_id_7860219.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
11. ICH in der Presse 
 

 
 
  

https://www.focus.de/regional/koblenz/benefiz-in-koblenz-kampfsportler-mit-herz-mma-event-bringt-spendenerloes-von-5700-euro_id_7860219.html
https://www.focus.de/regional/koblenz/benefiz-in-koblenz-kampfsportler-mit-herz-mma-event-bringt-spendenerloes-von-5700-euro_id_7860219.html
https://www.focus.de/regional/koblenz/benefiz-in-koblenz-kampfsportler-mit-herz-mma-event-bringt-spendenerloes-von-5700-euro_id_7860219.html
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Zum Newsletter anmelden - Freunde einladen 
 
Sie lesen unseren Newsletter, herzlichen Dank dafür. Aber auch Ihre Freunde, Familie oder Arbeitskollegen 
(m/w) können sich unkompliziert zum kostenlosen ICH Newsletter anmelden. Und das geht bei uns ganz ein-
fach: 
 

• Ihre Bekannten / Familie senden einfach eine E-Mail an newsletter@ichev.de von der eigenen E-
Mail- und tragen in der Betreffzeile „Newsletter bitte“ ein. Das ist schon alles, weitere Daten benöti-
gen wir nicht. 

• Sie erhalten KEINE Bestätigungsmail oder diese übliche „Bitte bestätigen Sie hier“ Mail, denn Sie 
melden sich nicht über ein Formular an, sondern über Ihr eigenes E-Mail-Konto. Darauf haben nur 
Sie Zugriff. Damit halten wir den Datenschutz optimal ein. 

 
 
 
Herzlichen Dank für das Lesen unseres Newsletters und Ihre Unterstützung für ICH e.V. Wenn Sie Zeit übrig 
haben, so würden wir uns freuen, wenn Sie diese dem ICH e.V. zur Verfügung stellen. Wir benötigen immer 
helfende Hände.  
 
Redaktion des Newsletters: Jürgen R. Grobbin, Mitglied des Präsidiums grobbin@ichev.de  
 
_________________________________________  
ICH - International children help e.V.  
Vornhäger Straße 36/38 - 31655 Stadthagen - Tel.: 05721 - 9374280  
Gegründet 2005 
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Dr. e.h. Dieter F. Kindermann (Vors.) - Prof. Dr. med. habil Dr. h.c. Mathias Löhnert (Stv.)  
Joachim Baron von Reden (Stv.) - Rainer Renke Hagedorn (Schatzmeister)  
Jürgen R. Grobbin (Medien, Kommunikation)  
Vereinssitz seit 6. November 2015: - Vornhäger Straße 36/38 - 31655 Stadthagen (Deutschland) - Eingetragen 
im Vereinsregister Stadthagen VR-Nr. 200049 - Anerkennung der Gemeinnützigkeit gemäß dem Freistellungs-
bescheid vom 15.05.2013 durch das Finanzamt Stadthagen unter der Steuer-Nr. 44/200/53339 - E-Mail: 
info@ichev.de 
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